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Steinerstrasse

 Sondernutzungsfläche  
 ca. 57'323 m²

Fruchtfolgefläche  Bestand 
ca. 94'880 m²
Wegfall 8'677 m2

Fruchtfolgefläche  
Kompensation  8'680 m2

Bauzone OeB 16'200 m²

STÄDTEBAU
Der Planungsperimeter  befindet sich in einer Umgebung, die eine reiche und lebendige baukulturelle Tradition mit einem 

engen Landschaftsbezug  aufweist, die mit unserem Projekt aufgegriffen und zu einer zeitgemässen und stimmungsvollen 
Architektur weiterentwickelt  wird.

Die ortsbauliche Setzung der Neubauten rezipiert den Streusiedlungscharakter  der Einzelbauten oder kleineren Weilern, 

deren Bauten aus ihrem Zweck heraus entwickelt und gesetzt worden sind. Lokale Eigenheiten - wie das flache Tätschdach, 
das langgestreckte Heidenhaus und die senkrecht zueinanderstehenden  Kreuzgiebel - werden als typologische Grundlage 

konzeptionell  aufgenommen. Analog zu baulich grösseren Institutionen wie der Kantonalen  Heil- und Pflegeanstalt  Herisau 

bilden die um einen Hof gesetzten Einzelbauten mit den dazwischen eingefügten, eingeschossigen  Strukturen (Vordächer 

und räumliche Abschlüsse) eine klare, ortsbauliche Figur, die sich in der Weiterentwicklung  der Bestandsbauten  im Süden 
und mit den Strassenverkehrsamt  nach Nordosten fortsetzt und verstärkt.

Mit der Organisation der Hauptnutzungen in zwei- bis dreigeschossige Einzelbauten ist es möglich in einer ortstypischen 

Masstäblichkeit  zu bleiben und die Gebäude so in ihre geforderten Nutzungszusammenhänge  zu bringen, die eine 
weitgehend selbstverständliche  Zuordnung der Aussenräume und innenräumliche Gliederung ermöglicht und somit den in 

der Bauaufgabe geforderten Zusammenhängen  und Abläufen gerecht wird.

Das Gebäude des Strassenverkehrsamtes  mit den dazugehörigen Aussenflächen  bildet innerhalb des städtebaulichen 
Ensembles eine eigene Nutzungseinheit , die für sich betrachtet und erstellt werden kann. 

Die kompakte Organisation der Gebäude der Strafanstalt und des kantonalen Gefängnisses trotz offener Bebauung 

ermöglicht es, bei hoher Qualität der Aussenräume den Sicherheitsperimeter  durchgehend über die Anlage zu führen 

Eine betriebliche Entflechtung der beiden Hauptnutzungen  STAG/KG und STAV wird gewährleistet.

Die Gesamtanlage bildet mit den Bestandsbauten  ein bauliches Ensemble, das optimale Bedingungen für einen effizienten 

und übersichtlichen Betrieb der Strafanstalt wie auch des Strassenverkehrsamtes  bietet. 

Die Strafanstalt Gmünden sehen wir als einen in seiner Umgebung verankerten Wohn- und Arbeitsort, der eine hohe 

Identität aufweist und den spezifischen Anforderungen an Betrieb und Sicherheit als eine moderne und zukunftsfähige 

Anlage dem offenen Strafvollzug mit seinen unterschiedlichen Haftformen nachhaltig und dauerhaft gerecht wird. 
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ARCHITEKTUR
Das Zitieren traditioneller, lokaler Architekturtypologien  und baulicher Elemente bietet sich - neben den städtebaulichen 

Überlegungen und Fragen der Massstäblichkeit  - auch für die räumliche Organisation und ein Anknüpfen im 

architektonischen Ausdruck an. 

Die Strafvollzugsanstalt  mit dem Strassenverkehrsamt  mit einem hohen Anspruch an die Effizienz der betrieblichen Abläufe 
lässt sich in diesem Zusammenhang als Referenz an Nutzbauten hinsichtlich einer gebrauchstauglichen  Organisation der 

Funktionen und einer nachhaltigen Ressourcennutzung  in dauerhaften und unterhaltsarmen Bauten verstehen. 

Neben vorherrschenden  Holzbauten finden sich bei den traditionellen Bauten im ausserrhodischen  Appenzell auch 
Massivbauten, die besonderen, meist repräsentativen Nutzungen vorbehalten waren.

In Analogie dazu sind das Verwaltungshaus als Empfangsgebäude  mit der Repräsentation  von Autorität und hohen 

Anforderungen an die Sicherheit sowie das Wohnhaus für Männer mit hohem Anspruch an die Robustheit , 

Mischkonstruktionen  mit Betonskelett  und flachen Satteldächern. Die übrigen Neubauten werden als reine 
Holzkonstruktionen  und mit Flachdächern erstellt.

Jedes der Giebelhäuser bildet mit einem vornehmlich senkrecht dazu stehenden Flachbau und dem verbindenden, 

spezifischen Aussenraum eine eigene Funktionsgruppe:

Wohnen Männer – Werkräume Männer – Spazierhof Männer

Wohnen Frauen – Arbeitsräume Frauen – Spazierhof Frauen

Verwaltungsgebäude  – Sporthalle - Allwetterplatz  
(verbunden mit dem Kantonalen Gefängnis über die Insassenzuführung  im UG und Arealzugang im EG)

Diese Raumfiguren erlauben ohne zusätzliche Massnahmen eine hohe Flexibilität - im Gebäudeinneren  wie auch im 

Gebrauch der Aussenräume. Die eindeutige Nutzungszuteilung  sorgt für die Wahrung der notwendigen Sicherheit 

(Sichtschutz und konsequente räumliche und/oder zeitliche Trennung Frauen/Männer)  sowie für effiziente und übersichtliche, 
betriebliche Abläufe.

Die Grundrisse leiten sich in ihrer Systematik direkt (reine Holzbauten) oder indirekt (bei den Häusern in Mischbauweise mit 

Holzfassaden) von der klaren Tragstruktur der Holzkonstruktion  ab. Jedes Haus verfügt über eine eigene Identität und 
Atmosphäre. Je nach Lage und Orientierung variieren bei gleicher Grundtypologie  als Zweibünder die 

Belichtungsverhältnisse  und Ausrichtung und Lage der privateren oder gemeinschaftlichen  Räume sowie deren 

Erschliessung. 

Die Ausstattung der Bauten dient dem Zweck - dauerhaft und nachhaltig, geeignet für die jeweilige Nutzung. Es sollen 
Räume entstehen, die ihre Aufgabe würdevoll mit einer angemessenen Atmosphäre erfüllen: Räume für einen zeitgemässen 

Strafvollzug, bei denen das Ziel in die Gesellschaft zurückzukehren und nicht die zu verbüssende Strafe im Vordergrund 

steht.

Das Strassenverkehrsamt  gliedert sich in zwei Bauteile: die Administration mit Publikumsschalter  (EG) und den 

Räumlichkeiten der Regional- und Verkehrspolizei  (OG) sowie die effizient organisierte Prüfhalle. Eine dazwischen liegende, 

grosszügig über ein Oberlichtband belichtete Raumschicht mit Kaskadentreppen , erlaubt den stetigen Blick in die Prüfhalle 

und sorgt für räumliche Generosität . Die unverzichtbare , direkte Verbindung für das STAV zur Halle sowie eine effiziente 
vertikale Erschliessung für die Räume im Obergeschoss werden damit ebenfalls sichergestellt . Die beiden Geschosse sind 

so organisiert, dass sich  interne und publikumsorientierte  Nutzungen betrieblich und räumlich nicht überschneiden. 

Heidenhaus mit Tätschdach und traufseitiger Hauptfassade
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LANDSCHAFTLICHER  KONTEXT UND GESCHICHTE  

Das Projektgebiet  befindet sich in einer eiszeitlich stark geprägten Landschaftskammer  unweit des Zusammenflusses  von 

Sitter und Rotbach, westlich von Teufen AR. Die abgeschiedene, gleichwohl aber zentrale Lage innerhalb des 

Kantonsgebietes führte 1884 zur Gründung der «Anstalt Gmünden» mit dem ersten Insassen Konrad Schiess, die sich zur 
heutigen Strafanstalt Gmünden entwickelte. Diese soll nun stark erweitert und modernisiert werden. 

Den damaligen Wirtschafts- und Lebensumständen  entsprechend war die Anstalt Gmünden bis in die neueste Zeit stark 

gärtnerisch-landwirtschaftlich  geprägt und von Gärten und Obstanlagen umgeben. Die Zufahrt zur Anstalt war bis Anfangs 

der 80-er Jahre von einer Baumallee gesäumt, so wie landschaftsprägende  Alleen und Baumreihen in Trogen, Teufen, 
Herisau u.a. noch bis zu den Strassenkorrekturen  vergangener Jahrzehnte überdauert hatten. 

ERSCHLIESSUNG
Die Lage am Hangfuss einer markanten Gletschermoräne , die Erschliessung sowie die Bestandesbauten bilden die Basis für 
die geplanten Neubauten. Diese fügen sich in den Raster der verbleibenden Gebäude (Rotes Haus, Kant. Gefängnis) ein 

und bilden einen kompakten «Weiler» am Hangfuss, vorgelagert gegen Nordwesten die Bauten und Anlagen des 

Strassenverkehrsamtes . Die Situierung der Gefängnisbauten erzeugt eine Gasse (Kommunikation)  sowie eine grosszügige 

Hofsituation (Sport, Rückzug). 
Die Arealzufahrten sind für die unterschiedlichen  Nutzergruppen gegliedert: ab der Haupterschliessung  erfolgt die Einfahrt 

zur gemeinsamen Tiefgarage (STAG, KG, STVA und ReVepo) sowie die Zufahrt für alle Kunden der STVA, danach die 

informelle Zufahrt der Gefängnisse (wenige Besucher bis vor das Tor; wird gefängnisintern  als «Kommunikationsgasse»  

weitergeführt) . Die Fortsetzung der Haupterschliessung  erfolgt unter Umfahrung der Gefängnisbauten  Richtung Südosten 

und endet für die rückwärtigen Anlieferungen im Osten des Areals. Damit wird gleichzeitig die Verknüpfung der bestehenden 

Wanderwege ermöglicht, in ausreichendem Abstand zu den Gefängnisbauten . 

BAUM- UND VEGETATIONSKONZEPT
Das Bepflanzungskonzept  knüpft an lokale Gegebenheiten sowie historische Vorbilder aus der Region an und

gliedert sich in fünf Typologien:

Grünflächen
Die Bauten sind nach Möglichkeit und für die Region typisch von Wies- und Grünland umgeben, das weitestgehend extensiv 

angelegt und bewirtschaftet  wird: Extensivwiesen oder -weiden, Blumenwiesen, bei grösserem Nutzungsdruck (z.B. 

Spazierhof) als Blumenrasen. 

Einzelbäume und Kleingehölze 

übernehmen den Part der regional-typischen  Hofbäume. Aufgrund ihrer Bedeutung bezüglich Raumbildung, Mikroklima und 

Ökologie werden möglichst grosse Arealbereiche in der Art Landschaftsgartens  mit diesen Vegetationsstrukturen  durchgrünt 

und damit das freiräumliche Gefüge gestärkt. 

Obstgärten

mit regional verankerten Sorten bilden wertvolle Lebensräume und Trittsteinbiotope für Fauna und Flora. Sie formen 

Bindeglieder zwischen der Gefängniswelt  und der belebten Natur und Umwelt, die nach Bedarf gepflegt, genutzt und 
weiterentwickelt  werden können.

Baumreihe 

entlang der Haupterschliessung  (z.B. Ahorn, Birken) unterstreicht als lineare Landmark die Bedeutung und den 

Zusammenhalt  der Gesamtanlage

Lebhäge (Hecken) 

können diese zur Trennung und zum ergänzenden Sichtschutz, sowie als ökologische Lebensräume und  zur direkten 

Nutzung (Bienenweide, Beeren, Schnittholz) gesetzt werden. 

ÖKOLOGISCHE MASSNAHMEN, REGENWASSERMANAGEMENT
Ergänzend zu den erwähnten Massnahmen werden punktuell Nasswiesen und Kleingewässer  angelegt, gespiesen durch 

Oberflächen- und Dachwasser. Kleinstrukturen wie Ast- und Steinhaufen sind auf allen vorgesehenen Extensivgrünflächen  
realisierbar. Eine Unterstützung und Zertifizierung des Areals durch die Stiftung Natur & Wirtschaft soll angestrebt werden.

BELÄGE
Aufgrund des zu erwartenden Schwerverkehrs  (STVA und Anlieferungen) sind die Haupterschliessungen  in Festbelägen 
auszuführen, mit seitlicher Entwässerung / Versickerung. Zur Verbesserung der Versickerungsbilanz  wird die 

«Kommunikationsgasse»  im Gefängnisareal  chaussiert (sickerfähig) ausgeführt, da diese nur selten von schweren 

Fahrzeugen befahren wird. Im weiteren wäre zu prüfen, ob PW-Parkplätze und evtl. Teilflächen der Prüfflächen STVA 

ebenfalls chaussiert erstellt werden könnten; diese Flächen könnten bei Notwendigkeit  problemlos nachträglich versiegelt 
werden. Platz- und Dachwasser soll nach Möglichkeit den Feuchtwiesen und Tümpeln zugeführt werden.



702.00

Parcours Motorradführerprüfung 1'500 m2

6.181Spazierhof Männer 840 m 2

6.182Spazierhof     Frauen 320 m 2

15.011
1 PP Besucher

ReVepo

14.005
8 PP Fahrzeugprüfung PW

14.006
2 PPFahrzeug-

prüfung
Kleinlaster 

14.009
3 PPFahrzeug-

prüfung
Motorrad

14.007
6 PP Führerprüfung PW

14.008
4 PPFührer-

prüfung
Motorrad

14.010
6 PP Kunden STVA

14.011
2 PP Dienst-

fahrzeuge AR/AI

14.012
PP LKW Führerprüfung

14.013
PP LKW

Fahrzeug-

prüfung

7.071Gewächshaus

70 m 2

5 PP Besucher STAG

14.010
6 PP Kunden STVA

15.011
1 PP Besucher

ReVepo

14.005
2 PPFahrzeug-

prüfung
PW(Vorfahrt)

Aussensitzplatz

Personal

STVA / ReVepo

701.50

Wohnen Männer

702.75

Arbe
ite

n M
än

ne
r

70
2.5

0

Turnhalle
702.00

Hauptgebäude

702.50

Wohnen Frauen

703.70

KG701.00

To
r

Zufa
hrt

 Ti
efg

ara
ge

 18
%

 - 
be

he
izt

Zufahrt
Feuerwehr

Best. Birken

Obstwiese

Obstgarten

Tor

To
r

70
2.3

5

Laden
702.50

Holz
lag

er

Anli
efe

run
ge

n

Anli
efe

run
ge

n

BAUZONENGRENZE

Arbe
ite

n F
rau

en

70
2.7

5

Solar-Anlage

PV-Anlage

PV-Anlage

6.116Küche / 
Essen

23 m 2

6.117Wohnen /

Aufenthalt

22 m 2

6.118Duschen
12 m 2

6.122Aufsicht /

Büro15m 2

6.123Spazierhof/

Balkon
17m 2

6.142Küche / Essen

29 m 2

6.146Spazierhof/

Balkon
15m 2

6.172Besprechen

20m 2

Lager

WC4m 2

WC8m 2

Besucher

8m 2

Besucher

8m 2

7.091Verkaufsladen /

Lager
81 m 2

Lager

Garderobe

6.119Putzen
2 m 2

6.120/121

Telefon-
kabine

1 m 2

6.143/
6.144Telefon-

kabine
1 m 2

6.139Aufenthalt

38 m 2

Reserve
19 m 2

Sichtschutzfolie

055Arbeitsraum

21 m 2

056Zelle15 m 2

057Zelle15 m 2

058Zelle15 m 2

054Zelle19 m 2

052Einvernahme

16 m 2

059Spazierhof offen

53 m 2

F1

F2

11.009
Büro Res.

17 m 2

11.018
Schalterhalle

21 m 2

11.019
Schalter

32 m 2

11.023
Büro Führerpr.

17 m 2

11.027
Gard. H

25 m 2

13.002
Motorrad Lift

21 m 2

13.002
Kleintransporter Grube

13.003
Brems- u. Stossdämpferprüfstand LKW

11.005
Büro Buchhalt.

16 m 2

11.011
Check-In/Out

21 m 2

13.003
LKW Grube

311 m 2

13.002
PKW-Lifte

532 m 2

13.001
Brems- u. Stossdämpferprüfstand PKW

224 m 2

11.022
Büro Lt. Admin

17 m 2

11.007
Büro Lt. 

STVA17 m 2

11.008
Büro ADMAS

17 m 2

11.026
Postraum

9 m 2

11.003
WC H4 m 211.021

Büro Dispo

17 m 2

11.013
WC H4 m 2

11.014
WC D4 m 2

11.027
Gard. D

25 m 2

11.004
WC D4 m 2

11.017
Warteraum

38 m 2

11.020
Schilderlager

25 m 2

11.024
Bespr.

11 m 2

11.006
Büro Lt. 

Techn.u. 

Prüfung
19 m 2

11.012
Expertenbüro

32 m 2

6.025Du7 m 2

6.026Putz.3 m 2

6.024Spazierhof/

Balkon
16 m 2

7.076Pause
34 m 2

7.081WC F6 m 2

6.051Besprechen

17 m 2

7.080 /
8.014Gard. I

22 m 2

8.017 /
7.083Deponie

34 m 2

7.073Gerätehaus

25 m 2

7.072BüroWerkm.
15 m 2

7.074Lager
19 m 2

7.075Warenann./

Spedition
19 m 2

7.001Warenannahme / Spedition

84 m 2

7.011Werkraum Schreinerei

106 m 2

7.012BüroWerkm.
16 m 2

7.020Deponie
25 m 2

7.018WC P H
8 m 2

7.032BüroWerkm.
16 m 2

7.033Aussenlager Holz

80 m 2

7.034Zwischenlager

Fertigprodukte

25 m 2

7.035Sanität
16 m 2

7.036WC Ins.
8 m 2

7.038WC P H
8 m 2

7.040Deponie
25 m 2

7.014Zwischenlager

Fertigprodukte

25 m 2

7.002Hauptlager

80 m 2

7.016WC Ins.
8 m 2

7.013Zwischenlager

Rohmaterial

25 m 2

7.015Sanität
13 m 2

6.027Tel1 m 2 6.028Tel1 m 2

7.031Werkraum Brennholz

106 m 2

6.022 / 6.023

Kü. / Wohnen / Aufenth.

54 m 2

6.011Einzelz.
12 m 2

7.019Putzen
4 m 2 7.017WCP D3 m 2

7.079 /
8.011Gard. 

P H16 m 2

7.078 / 
8.010Gard. 

P D16 m 2

7.077Sanität
12 m 2

7.082Pu 3 m 2

6.012

6.013

6.014

6.015

6.016

6.017

6.018

6.019

6.020

6.021

M1-NV

4.042Geräteraum

34 m 2

4.044Büro Trainer

16 m 2

4.048WC H8 m 2

4.050WC  H
8 m 2

4.041Turnhalle
448 m 2

4.052Aussen-geräte

20 m 2

4.051Allwetterplatz

448 m 2

8.022Büro Küche

16 m 2

5.004Umkleide
18 m 2

8.052Container /

Sammeln

30 m 2

1.009Pikettzimmer

18 m 

5.002Aufnahme

28 m 2

8.021Produktionsküche

117m 2

8.029Garderobe Gef

27 m 2

1.001Eingangsbereich

30 m 2

1.004Check-Point

12 m 2

1.006Sicherheits-

zentrale
22 m 2

Tiefkühl

8.043WC D3 m 2 

8.044WC H6 m 2
1.002WC Herren

11 m 2

1.003WC Damen

8 m 2

8.031Deponie Kü

20 m 2

1.008Büro ST
12 m 2

1.007Büro SD
12 m 2 5.003Einstell

9 m2

3.003Essen 
Personal

56 m 2

8.023Lager Küche

44 m 2

Economat

4.049WC D5 m 2

Putzen
3 m 2

Spülen

Produktion

kalte Küche

Rüsten

LS - D

QS - 
B

QS - 
B

LS - D

LS - C

FA - SW

LS - C

QS - A

FA
 - S

W

Tageslager

Erdgeschoss mit Umgebung     1 : 200 5m 10m1m

1. OG
+3.40 m

EG
±0.00 = 701.50 m.ü.M

+7.15 m

UG
-3.00 m

PROJEKTWETTBEWERB GMÜNDEN KONRAD

Fassade Süd-West     1 : 200



1. OG
+3.40 m

EG
±0.00 = 702.50 m.ü.M

2. OG
+6.60 m

+12.30 m

DG
+9.80 m

1. OG
+3.50 m

EG
±0.00 = 702.75 m.ü.M

+7.60 m

1. OG
+3.40 m

EG
±0.00 = 701.50 m.ü.M

+7.15 m

PROJEKTWETTBEWERB GMÜNDEN KONRAD

155Arbeitsraum

21 m 2

156Zelle15 m 2

157Zelle15 m 2

158Zelle15 m 2

054Zelle19 m 2

052Arzt16 m 2

6.111Einzelz.
11 m 2

6.112Einzelz.
12 m 2

6.113Einzelz.
11 m 2

6.114Einzelz.
12 m 2

6.115Einzelz.
12 m 2

6.132Einzelz.
14 m 2

6.134Einzelz.
11 m 2

6.135Einzelz.
12 m 2

6.136Einzelz.
12 m 2

6.137Einzelz.
13 m 2

6.138Duschen
8 m 2

6.145Aufsicht / Büro

15m 2

6.131WC P2 m 2

6.133Einzelz.
14 m 2

6.140Einzelz.
14 m 2

7.Mehrzweckraum

87 m 2

7.Küche
11 m 2

WC3 m 2
WC2 m 2

6.141Putzen
1 m 2

Sichtschutz

F1

F2

F2

12.001
Büro Dienstchef

17 m 2

12.002
Büro Stv. 

Dienstchef

17 m 2

12.003
Büro 1

34 m 2

12.004
Büro 2

35 m 2

12.005
Büro 3

17 m 2

12.007
Büro Chef

ReVepo
17 m 2

12.008
Büro Stv. 

Chef ReVepo

16 m 2

12.009
Büro Support

35 m 2

12.010
Sitzung 

25 m 2

12.015
Gard. H

25 m 2

12.016
Gard. D

25 m 2

11.001
Mehrzweckraum

52 m 2

11.002
Warteraum

17 m 2

12.014
Putzen

4 m 2

11.015
WC H4 m 211.016

WC D4 m 2

Terrasse
Pause

21 m 2

12.012
WC H4 m 2

12.013
WC D4 m 2

11.010
Pausenraum

mit Küche

43 m 2

12.006
Büro 4

17 m 2

7.069Sanität
16 m 2

8.001Waschküche

104 m 2

8.009Aufenthalt 

Insassen
22 m 2

8.008Aufenthalt 

Personal

16 m 2

8.002Büro Werkm.

17 m 2

8.006Frischwäsche

19 m 2

8.013WC P H6 m 2

7.052BüroWerkm.
16 m 2

7.054Zwischenlager 1

Fertigprodukte

25 m 2

7.055WC 18 m 2

7.057WC P H
8 m 2

7.058Putzen
4 m 2

7.060Werkstatt Metall 2

79 m 2

7.062Zwischenlager 2 

Rohmaterial

25 m 2

7.063Zwischenlager 2

Fertigprodukte

25 m 2

7.064WC 28 m 2

7.068Deponie
25 m 2

7.066WC P H
8 m 2

7.051Werkstatt Metall 1

79 m 2

7.059Deponie
25 m 2

7.053Zwischenlager 1 

Rohmaterial

25 m 2

7.004Pausenraum

30 m 2

7.003Garderobe Insassen

39 m 2

7.065WCP D3 m 2

7.067Putzen
4 m 2

6.044Spazierhof/

Balkon
18 m 2

6.045Du7 m 2

6.046Putz. 3 m 2

6.100Spazierhof/

Balkon
17 m 2

6.098Küche
18 m 2

6.106Besprechen

17 m 2

6.104Tel1 m 2 6.105Tel1 m 2

6.047Tel1 m 2 6.048Tel1 m 2

6.103PU 3 m 2

6.101DU 4 m 26.102DU 4 m 2

6.031Einzelz.
12 m 2

6.099Wohnen /

Aufenthalt

26 m 2

7.056WC P D3 m 2

7.061BüroWerkm.
16 m 2

6.052Aufsicht /

Büro17 m 2

6.032

6.033

6.034

6.035

6.036

6.037

6.038

6.039

6.040

6.041

6.091

6.092

6.093

6.094

6.095

6.096

6.097

Loggia
Raucher

10 m 2

8.007Wäscheverteil.

19 m 2

8.003Chemische

Reinigung

18 m 2

8.005Waschm.

7 m 2

Trockenraum

8.004Lingerie
19 m 2

8.012WCP D4 m 2

8.015WC Ins.
6 m 2

8.016Pu 4 m 2

6.042 / 6.043

Kü. / Wohnen / Aufenth.

54 m 2

M2-NV

M4-AE

4.043Kraft-/Fitnessraum

52 m 2

4.047WC D7 m 2

2.001Büro 1
15 m 2

2.002Büro 2
15 m 2

4.004Warter
15 m 2

2.008Bespr. Gef.

15 m 2

8.027Gard. D Vollzug

18 m 2

3.005Ruhe14 m 2

4.014WC D2 m 2
4.015WC H2 m 2

WC H4 m 2

WC D4 m 2

8.028Gard. H Vollzug

18 m 2

4.018Familienzi.

18 m 2

4.002Büro Gesundheitsdienst

Apotheke

28 m2

4.004Warter.
9 m 2

4.003Baderaum/Du

11 m 2

2.006Büro 6
18 m 2

3.004Pikettzimmer

18 m 2

4.016Besuchszi.

13 m 2

8.026Aufenthalt Gef.

19 m 2

4.017Kabinen
9 m 2

4.011Essraum
Besucherraum

74 m 2

4.046Gard. Männer

16 m 2

4.045Gard. Frauen

17 m 2

Putzen
3 m 2

8.025Aufenthalt Vollzug

21 m 2

LS - D

QS - 
B

QS - 
B

LS - D

LS - C

FA - SW

LS - C

QS - A

4.001Behandlung/Arzt/in

24 m 2

4.012WC D4 m24.013WC H6 m 2

1. Obergeschoss     1 : 200 5m 10m1m



1. OG
+3.50 m

EG
±0.00 = 702.75 m.ü.M

+7.60 m

1. OG
+3.50 m

EG
±0.00 = 702.75 m.ü.M

+7.60 m

1. OG
+3.40 m

EG
±0.00 = 702.75 m.ü.M

2. OG
+6.60 m

+12.30 m

DG
+9.80 m

PROJEKTWETTBEWERB GMÜNDEN KONRAD

6.166Putzen
1 m 2

6.153Einzelz.
14 m 2

6.154Einzelz.
12 m 2

6.155Einzelz.
12 m 2

6.156Einzelz.
11 m 2

6.152Waschen
8 m 2

6.151WC P2 m 2

6.157Einzelz.
14 m 2

6.158Einzelz.
14 m 2

6.159Einzelz.
12 m 2

6.160Einzelz.
12 m 2

6.161Einzelz.
12 m 2

6.162Einzelz.
13 m 2

6.163Duschen
8 m 2

6.165Einzelz.
14 m 2

6.164Aufsicht / Büro

15m 2

Sichtschutzfolie

F3

F3

F3

4.031Kultur-/Andacht

18 m 2

2.009Sitzung 
40 m 2

2.005Büro 5
18 m 2

2.007Büro Direktion

18 m 2

2.004Büro 4
15 m 2

2.003Büro 3
15 m 2

2.010NR8 m 2

4.021Schulzimmer

46 m 2

2.014WC D5 m 2

2.015Putz8 m 2

6.081Kraft-/Fitnessraum

45 m 2

6.073Spazierhof/

Balkon
18 m 2

6.080Putz.3 m 2

6.082Tel1 m 2 6.083Tel1 m 2

6.084Besprechen

17 m 2

6.085Aufsicht /

Büro17 m 2

6.075DU7 m 2

6.DU 4 m 2

6.Spazierhof/

Balkon
16 m 2

6.DU 4 m 26.PU 3 m 2

6.061Einzelz.
12 m 2

6.078Vorb. /
Büro16 m 2

6.076Arbeitsraum 1

26 m 2

6.077Arbeitsraum 2

26 m 2

6.079Material / 

Lager
22 m 2

6.062

6.063

6.064

6.065

6.066

6.067

6.068

6.069

6.070

6.071

6.071 / 6.072

Kü. / Wohnen / Aufenth.

54 m 2

M3-SV

Solar-Anlage

4.022Kreativraum

46 m 2

4.032Sakristei/Vorb.

9 m 2

4.023Musik18 m 2

4.033WC D3 m 2

2.012Archiv
18 m 2

2.011Aktenlager

18 m 2

4.063Coiffeur
10 m 2

4.061Kiosk22 m 2

4.062Waren
15 m 2

2.013WC H6 m 2

4.034WC H6 m 2

LS - D

QS - 
B

QS - 
B

LS - D

LS - C

FA - SW

LS - C

QS - A

5m 10m1m2. Obergeschoss     1 : 200

Fassade Süd-Ost     1 : 200

304WC F6 m 2

6.170/171

Telefon-
kabine

1 m 2

6.167Küche / Essen

33 m 2

6.168Aufenthalt

41 m 2

303Arbeitsraum (Industrie)

76 m 2

305Arbeitsraum

(Näherei)

49 m 2

305aBüro Werkm.

23 m 2

Putzen
2 m 2

Sichtschutzfolie

F3

Dachgeschoss



1. OG
+3.50 m

EG
±0.00 = 702.75 m.ü.M

+7.60 m

1. OG
+3.50 m

EG
±0.00 = 702.75 m.ü.M

+7.60 m

1. OG
+3.40 m

EG
±0.00 = 702.50 m.ü.M

2. OG
+6.60 m

+12.30 m

DG
+9.80 m

1. OG
+3.40 m

EG
±0.00 = 702.75 m.ü.M

2. OG
+6.60 m

+12.30 m

DG
+9.80 m

PROJEKTWETTBEWERB GMÜNDEN KONRAD

8.071Allg. Lager

66 m 2

8.072 
Einstellplatz

Dienstfahrzeug

1 PP

9.001Arrestz. 3

15 m 2

9.002Arrestz. 4

15 m 2

9.003Schutzzelle

16 m 2

8.041Werkraum

21 m 2

8.042Büro Hausd.

34 m 2

8.044WC P H 11 m 2

8.043WC P D 8 m 2

6.169Kraft- /
Fitnessraum

30 m 2

Reserve
20 m 2

Reserve
18 m 2

Reserve
13 m 2

Reserve
4 m 2

U155Arrestz. 2

14 m 2

U156Arrestz. 2

14 m 2

U154Effekt./ Technik

19 m 2

U153Mat./ Bekl./ Hyg.

13 m 2

8.073Einstellplatz

Hausdienst

1 PP

Reserve
4 m 2

15.010
Lager 

Beschlagnahm.(gesichert)

36 m 2

16.001
Werkraum

17 m 2

16.002
Büro Hausdienst

17 m 2

16.004
Container /

Sammeln

21 m 2

16.006
Heizung

52 m 2

16.007
Lüftung

105 m 2

16.008
Elektro

26 m 2

16.009
Sicherheit

25 m 2

19.010
Sanitär

26 m 2

11.027
Trocknungsr.

17 m 2

16.005
Lager Entsorgung

30 m 2

15.004
mob.Geschw.

1 PP

15.005
Verkehrs-

instrukt.
1 PP

15.009
Polizei-

motorräder

4 PP Moto

15.006
ELF (gesich.)

1 PP

15.007
Gefang.-

Bus (gesich.)

1 PP

15.008
Waschanlage

1 PP

14.004
Mitarbeiter STVA

8 PP Velo

14.001
Mitarbeiter

STVA20x PP

14.002
Einstellpl.

Dienstfah.

1 PP

15.001
Mitarbeiter

ReVepo
24 PP

Personal Vollzug

4 PP

Personal Vollzug

26 PP

16.003
Putzen

15 m 2

14.003
Mitarbeiter STVA

6 PP Moto

15.003
Anhänger

1 PP

11.025
Lager

49 m 2

12.011
Archiv 

35 m 2

15.002
Patrouillen

4 PP

16.003
Putzen

7 m 2

0.7
%

2.5%

Zugang Personal

8.063Sanitär
30 m 2

8.024Kühlräume

47 m 2

3.002Garderobe 

Frauen
27 m 2

1.005P-Schleuse

10 m 2

5.001Kontrolle
18 m 2

5.005Effektenlager /

Magazin
31 m 2

8.063Elektro
25 m2

8.064Sicherheit

20 m 2

8.062Lüftung
79 m 2

8.061Heizung
94 m 2

8.051Container /

Sammeln

15 m 2

3.001Garderobe 

Herren
29 m 2

5.006Lagerraum

Sperrgut
47 m 2

8.030Putz8 m 2

Technik
100 m 2

LS - D

QS - 
B

QS - 
B

LS - D

LS - C

FA - SW

LS - C

QS - A

Zugang Gefangene

Zugang KG

5m 10m1mUntergeschoss     1 : 200

Querschnitt B     1 : 200



9 Kantonales Gefängnis

8 Hauswirtschaft6 Wohnen Männer

7 Arbeiten Frauen

6 Wohnen Frauen 

7 Arbeiten Männer

1 Sicherheit 
2 Verwaltung
4 ärztlicher Dienst
5 Aufnahme Austritt

3 Personal

4 Insassen allgemein
4 Sporthalle 

1. OG
+3.40 m

EG
±0.00 = 702.75 m.ü.M

2. OG
+6.60 m

+12.30 m

DG
+9.80 m

1. OG
+3.90 m

EG
±0.00 = 702.00 m.ü.M

+8.75 m

PROJEKTWETTBEWERB GMÜNDEN KONRAD

Fassade Nord-Ost     1 : 200

Besuch

Besuch zeitlich reguliert

STVA / ReVePo

Intervention 

Anlieferung/Entsorgung/Intervention  

Insassen (Frauen) zeitlich reguliert / begleitet 

Insassen (Frauen) 

Insassen (Männer) 

Insassen (Männer)  zeitlich reguliert / begleitet

Personal STAG Besuch

Besuch zeitlich reguliert

STVA / ReVePo

Schemata Nutzungsverteilung      1 : 500

Schemata Betriebsfluss     1 : 500 10m 25m2m



STVA/ReVePo Gemeinschaftsnutzungen

ReVePo

STVA

EG
±0.00 = 701.50 m.ü.M

+5.95 m

UG
-3.00 m

PROJEKTWETTBEWERB GMÜNDEN KONRAD

Längsschnitt  D     1 : 200

ETAPPIERUNG PHASE 1
Versetzen Gewächshaus 

Verlagerung Brennholz in Provisorium

Abbruch Scheune + Remise
Neubau Werkräume/Gärtnerei  Frauen

Neubau Werkräume Männer

Neubau Verwaltung + Heizzentrale

Umzug Werkräume Männer / Verwaltung / Küche / Sozialräume
Abbruch Werkstattgebäude

ETAPPIERUNG PHASE 3
Umbau + Erdbebenertüchtigung  Wohnen Frauen 
Umbau Laden + Kantonales Gefängnis

Umzug Frauen in Wohnen Frauen 
Abbruch Wohnen Männer alt

ETAPPIERUNG PHASE 2
Neubau Wohnen Männer

Neubau Turnhalle mit Tiefgarage + Insassenzuführung  UG 
Erstellen Allwetterplatz + Spazierhof Männer

Erstellen Spazierhof Frauen + Bezug Werkräume Frauen

Umzug Männer in Wohnen Männer neu

Umzug Frauen in Wohnen Männer alt (prov.)

Neubau STVA/ReVePo mit Tiefgaragenerweiterung  + Umgebung

TRAGWERK
Die vorgeschlagenen, in sich ähnlichen, Tragwerkskonzepte  für die neuen Gefängnisgebäude  und das Strassenverkehrsamt  

sind einfach, klar und funktional. Die Tragwerke leisten einen wesentlichen Beitrag zur Strukturierung des räumlichen 

Gefüges der Gebäude und Dank den grosszügig gewählten Spannweiten auch einen interessanten Beitrag an eine hohe 
Nutzungsflexibilität . 

Ausser dem Verwaltungsgebäude  und dem Wohnhaus Männer in Massivbauweise , werden alle übrigen Gebäude als 

Holzskelettbau - bestehend aus Trägern und Stützen - in Brettschichtholz  errichtet. Die Skelettkonstruktionen  tragen 
Holzbetonverbunddecken , welche jeweils über die kürzere Spannweite die Lasten abtragen. Die Decken bestehen aus 

flächigen Brettsperrholzplatten , die mit einem Überbeton in Verbund gebracht werden. Die Stabilität der Gebäude gegenüber 

den horizontalen Einwirkungen (Erdbeben und Wind) werden primär von den durchlaufenden Wänden der 

Erschliessungskerne  sichergestellt . Je nach Lage des Kerns werden zusätzliche Aussteifungswände  angeordnet. Die 
Tragwerke weisen je nach Anforderungen Brandwiderstände  von REI 30 bzw. REI60 auf. 

Die Gebäudelasten  werden entsprechend den geologischen Gegebenheiten auf dem anstehenden Boden gegründet. 

Unterkellerte Gebäudebereiche  können aller Voraussicht nach auf der Molasse flach gegründet werden. Bei den nicht 
unterkellerten Bereichen werden die Lasten mit kurzen Mikropfählen den tragfähigen Schichten des Baugrundes übergeben. 

Mit den gewählten Rastern, der vorgeschlagenen Materialisierung und dem hohen Vorfabrikationsgrad  resultiert eine 

wirtschaftliche Tragstruktur. Zudem leistet die hybride Konstruktionsweise  angesichts des Einsatzes von Holz in Kombination 

mit Recyclingbeton und der hohen vorhanden Nutzungsflexibilität  einen wesentlichen Beitrag an die Nachhaltigkeit .

ENERGIE- UND GEBÄUDETECHNIK
Die Technisierung  erfolgt zurückhaltend und mit dem Ziel, mit wenig technischen Anlagen den Komfort für die Nutzer hoch zu 

halten und ein nachhaltiges Konzept umzusetzen. 
Robuste, auf Langlebigkeit  ausgelegte Technik wird eingesetzt sowie das Prinzip, dass Bauteile unterschiedlicher  

Lebensdauer strikt getrennt werden verfolgt.  

WÄRME 
Das höher technisierte «Zentralgebäude»  (Sicherheit, Verwaltung und Produktionsküche)  wird unterschieden von den 

umliegenden Bauten mit eher geringer Technisierung (Wohnen, Arbeiten, Sport und STVA). Die neue Heizzentrale mit 

Pufferspeicher  im zentral gelegenen Verwaltungsgebäude  wird in der 1. Etappe erstellt. Es resultieren kurze Verteilwege und 

klares Erschliessungskonzept . Die anderen Gebäude weisen lediglich kleinere Unterstationen auf.
Die Wärmeabgabe erfolgt je nach Nutzung über flinke Heizkörper (Büros), Deckenstrahlplatten  (Arbeiten/Werken)  oder über 

Fussbodenheizung  (Wohnen / Turnen). Auf eine Klima-Kälteanlage  kann durch die gezielten baulichen Massnahmen 

verzichtet werden.

LUFT

Die Belüftung erfolgt bedarfsgerecht . Abgesehen von Nutzungen, welche zwingend eine Lüftung erfordern (Gastro, 

Wäscherei, gefangene Räume, Garderoben) wird auf eine mechanische Lüftung verzichtet. Optional lassen sich 

Lüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnungen  im Dachgeschoss gut integrieren. Fenster lassen sich jederzeit öffnen und 
dienen auch zur Nachtauskühlung . Bei Nutzungen ohne Zu- und Abluftanlage sorgt eine kontrolliert natürliche Lüftung 

(Spaltlüftung) für den notwendigen Aussenluftwechsel .

WASSER
Warmwasser wird nur dort verwendet, wo wirklich für die Nutzung notwendig. Auf den Schrägdächern anfallendes 

Regenwasser kann für die Bewässerung verwendet und Wasser auf Flachdächern über Retention in den natürlichen 

Wasserkreislauf  rückgeführt  werden. 

Die Prüfhalle des Strassenverkehrsamts  ist wärmegedämmt  und passiv temperiert. Mittels der thermischen Hülle, solarer 

Gewinne und der Abwärme, der in der Prüfhalle stehenden Fahrzeuge, wird im Winter wie im Sommer ein angenehmes 

Klima erreicht. Durch öffenbare Fenster und Tore ist die Prüfhalle natürlich belüftet und benötigt somit über keine 

mechanische Lüftung. Durch diese Abtrennung der Prüfhalle gelingt es die Grauenergie und den Energiebedarf  im Unterhalt 
drastisch zu reduzieren. 

Das Bürogebäude inkl. Untergeschoss verfügt über eine solide thermische Hülle. 

Die im Bürogebäude manuell und kontrolliert öffenbaren Fenster ermöglichen einerseits eine Spaltlüftung und andererseits 

eine automatische Nachtauskühlung  an heissen Sommertagen, um das Bürogebäude angenehm kühl zu halten. Die 
Solaranlage auf dem Dach produziert elektrische Energie. Die restlichen Medien werden vom Arealnetz bezogen. 

Das Projekt für die Strafanstalt Gmünden wie auch das Strassenverkehrsamt  bietet somit beste Voraussetzungen  für einen 

energieeffektiven , nachhaltigen und weitgehend autarken Betrieb mit hoher Autonomie. Die Materialwahl berücksichtigt  
gesunde und ökologische Materialien. Natürliche Wasserkreisläufe  werden geschlossen und Dachwasser für die 

Bewässerung genutzt.

BRANDSCHUTZ

Die konzipierte Anlage für den Umbau und die Erweiterung der Strafanstalt Gmünden und des Strassenverkehrsamtes  erfüllt 

die Vorgaben des Brandschutzes .

Es wird nur aktiv beheizt was notwendig ist und Wärme rückgewonnen. Nebst dem Wärmebedarf wird durch optimalen 

Fensteranteil , wirksamen Sonnenschutz und Speichermasse  auch dem sommerlichen Wärmeschutz Rechnung getragen. 

Als Energiequelle wird Sonnenenergie  direkt (Wärme und Licht durch Fenster) und indirekt (Photovoltaik und Solarthermie 

für Warmwasser-  und Stromproduktion  vor Ort) . Die Deckung des Restenergiebedarfs  erfolgt über Biomasse (lokale 

Holzschnitzel) .

Die anderen Gebäude weisen lediglich kleinere Unterstationen auf.

Etappierung der Bauphasen

Strukturplan     1 : 500



1. OG
+3.40 m

EG
±0.00 = 702.75 m.ü.M

2. OG
+6.60 m

+12.30 m

DG
+9.80 m

1. OG
+3.90 m

EG
±0.00 = 702.00 m.ü.M

+8.75 m

UG
+3.20 m

1. OG
+3.40 m

EG
±0.00 = 701.50 m.ü.M

+5.95 m

UG
-3.00 m

706.25 m.ü.M 
+3.50

702.75 m.ü.M 
±0.00

710.35 m.ü.M 
+7.60

1.OG

2 cm
5 cm

2 cm
2 cm

27 cm

2 cm
6 cm

2 cm
18 cm

25 cm
 

EG

FASSADE

Holzbauelement
Holzschindel
Horizontallattung
Vertikallattung
Windpapier
MF Dämmung
MF Dämmung
Gipskartonplatte
Installationseben
Holzfaserplatte

1 cm
3 cm
3 cm

6 cm
20 cm

1.5 cm
5 cm
2 cm

BODENAUFBAU

Holzplaster
UB Anhydrit 
Trennlage
Trittschalldämmung
Wärmedämmung 
Trennlage
Holz-Beton-
Verbundelement

BODENAUFBAU

Holzpflaster
UB Anhydrit 
Trennlage 
Trittschalldämmung
Wärmedämmung
Abdichtung
Beton
Magerbeton

DACH

Extensive Begrünung
Drainage
Abdichtung
Gefällsdämmung
Trennlage
CLT-Platte
BSB-Täger

Holz - Metallfenster
Fallarmmarkise

8 cm
2 cm

18 cm

8 cm
52 cm

706.15 m.ü.M 
+3.40

702.75 m.ü.M 
±0.00

709.35 m.ü.M 
+6.60

712.55 m.ü.M 
+9.70

713.01 m.ü.M 
+10.26

1.OG

1 cm
5 cm

2 cm
2 cm

20 cm
  

1 cm
5 cm

2 cm
12 cm

25 cm
10 cm

 

EG

FASSADE

Holzbauelement
Bretterschalung
Vertikallattung
Windpapier
MF Dämmung
MF Dämmung
Beton
Gestrichen

 2 cm
5 cm

6 cm
12 cm
20 cm

 

BODENAUFBAU

PU
UB Anhydrit 
Trennlage
Trittschalldämmung
Wärmedämmung 
Trennlage
Beton
Gestrichen

BODENAUFBAU

PU
UB Anhydrit 
Trennlage 
Trittschalldämmung
Wärmedämmung
Abdichtung
Beton
Wärmedämmung
Magerbeton

DACH

PV-Anlage
Blech
Trennlage
Holzschalung
Hinterlüftung
Unterdachbahn
Weichfaserplatte
Holzsparrenlage
mit Dämmung 
Mineralwolle
Holzfaserplatte

2.OG

DG

Holz - Metallfenster
Fallarmmarkise
Gitterelement

0.06 cm
 

3 cm
6 cm
2 cm
6 cm

18 cm
2 cm

Fassadenschnitt  STVA/ReVepo      1 : 50

Fassadenschnitt  Wohnhaus Männer     1 : 50

1m 2.5m0.2m

704.90 m.ü.M 
+3.40

701.50 m.ü.M 
±0.00
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FASSADE

Holzbauelement
Holzschindel
Horizontallattung
Vertikallattung
Windpapier
MF Dämmung
MF Dämmung
Gipskartonplatte

1 cm
3 cm
3 cm

6 cm
24 cm

1.5 cm

BODENAUFBAU

Linoleum
UB Anhydrit 
Trennlage
Trittschalldämmung
Wärmedämmung 
Trennlage
Holz-Beton-
Verbundelement
Installationraum Lüfung
Akustikdecke

BODENAUFBAU

Linoleum
UB Anhydrit 
Trennlage 
Trittschalldämmung
Beton

DACH

Extensive Begrünung
Drainage
Abdichtung
Gefällsdämmung
Trennlage
CLT-Platte

Holz - Metallfenster
Rahmenüberdämmung Aluminium
Fallarmmarkise

8 cm
2 cm

18 cm

18 cm

3 cm
25 cm

BODENAUFBAU UG

Zementüberzug
Beton

Fassadenschnitt  Werkstätten     1 : 50

NACHHALTIGKEIT  (SNBS)
Die Gliederung der Gesamtanlage in offener Bauweise erlaubt eine Differenzierung der Bauweise zugunsten einer reinen 

Holzbauweise. Eine Mischbauweise mit Betonskelett  / -scheiben findet nur bei hohen Anforderungen durch die Nutzung 

(Verwaltung, Wohnen Männer und Bestandsbauten)  Anwendung. Im 19. und frühen 20. Jahrhundert wurde diese 
Unterscheidung von massiven Gebäudeteilen und solchen aus Holz aus ökonomischen Gründen gemacht. Heute schlagen 

wir diese Differenzierung aus Gründen der Ressourcen- und CO2-Effizienz vor.

Der Holzbedarf kann aus den umliegenden Wäldern gedeckt werden. 
Dort wo Beton zum Einsatz kommt, kommt nach Möglichkeit CO2-reduzierter Recyclingbeton zum Einsatz

Bei den Dämmstoffen liegt der Fokus auf organischen, nachwachsenden  Materialien  (Zellulose, Holzfasern, Schafwolle), die 

zudem tendenziell eine höhere Wärmespeicherfähigkeit  (sommerlicher  Wärmeschutz)  als mineralische Dämmstoffe bieten.

Die Fassaden werden mit Holzschindeln  und Schalbrettern verkleidet. Diese bieten bei in der Herstellung sehr geringem 

Energieaufwand eine über Jahrzehnte nahezu wartungsfreie Fassade.

Bei der Konstruktion des Gebäudes sollen möglichst alle Bauteile so gefügt und verbaut werden, dass diese im Hinblick auf 

zukünftige Stoff- und Re-Use Kreisläufen wieder demontiert und weiterverwendet  werden können (Kreislaufwirtschaft) .

Die diffusionsoffene Holzbauweise mit konsequenter  Systemtrennung  und ohne Verbundbauteile  ist eine ideale Basis für

eine nachhaltige Bauweise an das Gesamtbauwerk. Zudem wird das Gebäude zu einer CO2-Senke, indem im Holztragwerk 

dauerhaft mehr CO2 gebunden wird, als für die Erstellung erforderlich ist.

SIA 2040
Durch den Einsatz von erneuerbaren Baustoffen bei der Erstellung und einem Low-Tech Betriebskonzept mit einer 

Holzschnitzelheizung , optimierter PV-Indach-Anlage  und thermischen Solarkollektoren für das Warmwasser im Sommer und 

die Heizung in den Übergangszeiten , können die Vorgaben nach SIA 2040 trotz dem hohen Mobilitätsanteil  gut eingehalten 

werden.

FASSADEN
Bei gleicher Grundtypologie  zeigen die Fassaden der unterschiedlichen  Gebäude Variationen in Anzahl und Grösse der 

Öffnungen. Die Fassadenstruktur  folgt der Systematik der Holzkonstruktion  und dem konstruktiven Holzschutz, bei geringem 

Unterhaltsaufwand . Die durch Lisenen gebildeten Felder - konstruktiv als vorfabrizierte Elemente konzipiert -  zeigen sich 
unterschiedlich:  Als geschlossene Flächen mit Schindeln verkleidet. Dort wo Öffnungen sind, finden sich hingegen 

Brüstungen, die mit horizontalen Schalbrettern bedeckt sind. 

Auch das Fassadenbild macht sich die Poesie der baukulturellen  Vorlagen zu Nutzen. Je nach Nutzung werden Öffnungen 
als Einzelfenster oder gruppiert angeordnet. Horizontalen zeigen die Geschossigkeit . Fensterrahmen und Decklisenen 

werden farbig abgesetzt.

Die Fassaden der Wohnhäuser zeigen, in Anlehnung an die ornamentale Ausbildung der Heuläden, helle Gitter – formal fast 
wie geklöppelte Spitzen-, die vor den öffenbaren Oberlichtflügeln angebracht sind. Dieses Element wiederholt sich 

grossformatiger bei den Balkonen der Wohngruppen.

Das Strassenverkehrsamt  entwickelt einen eigenen Ausdruck, der sich in der Massstäblichkeit  von den Fassaden der STAG 
absetzt. Die grossen, geschlossenen Fassadenflächen  der Prüfhalle die nur durch die notwendigen Toren unterbrochen 

werden, sind mit Schindeln verkleidet. Der vorgelagerte  zweigeschossige  Bau hingegen zeigt sich mit grosszügigen, 

strukturellen Öffnungen. Hier stehen der öffentliche Charakter und die grosszügige innenräumliche  Konzeption sowie die 

eine längerfristige Nutzungsflexibilität      im Vordergrund.

PROJEKTWETTBEWERB GMÜNDEN KONRAD

ornamentierter  Heuladen

Bauerhaus mit Eingang im eingeschobenen Zwischentrakt

Schindel- und Bretterschirm

Feldertäfer mit farblich abgesetzten Deckleisten und Fensterrahmen


